
Im Frühjahr 2018 begannen die
Arbeiten zum Bau der Flücht-
lingsunterkunft am Quai Neu-
dorf. Nachdem die Fundamente
gelegt waren, wurde im Herbst
mit dem Aufbau der Container
begonnen. Die Eröffnung sei für
Ende Februar 2019 geplant, hatte
das „Département des travaux
publics“ des Ministeriums für
Nachhaltige Entwicklung und
Infrastruktur Ende August 2018
mitgeteilt.

Seitdem schreiten die Arbeiten
voran. Ein Teil des Gebäudes
steht bereits, ein anderer befindet
sich noch im Aufbau. Auf Nach-
frage teilte das „Office luxem-
bourgeois de l’accueil et de l’inté-
gration“ (OLAI) des Ministeri-
ums für Familie und Integration
in dieser Woche mit, dass die Er-
öffnung inzwischen auf den kom-
menden Sommer verschoben
worden sei. Die Gründe für die
zeitliche Verzögerung seien bau-
technischer Art und seien nicht
vom Empfang der Geflüchteten
abhängig, betonte das OLAI.

Die Flüchtlingsunterkunft im
Escher Neudorf war von Anfang

an nicht unumstritten. Im Januar
2016 hatten das „Haut commis-
sariat à la protection nationale“
und das Innenministerium die
Stadt Esch darüber informiert,
dass der Quai Neudorf als Stand-
ort für das Heim ausgewählt wor-
den sei. Anfangs war die Unter-
bringung von 300 Geflüchteten
in einem Gebäude in Modulbau-
weise auf dem Gelände im Besitz
des „Fonds du logement“ ge-
plant. Die Unterkunft sollte Mitte
2017 bezugsfertig sein.

Nach Protesten des Interessen-
vereins Neudorf wurde die Zahl
der Bewohner halbiert und die
Prozedur eines „Plan d’occupa-
tion du sol“ verworfen. Stattdes-
sen wurde eine „gewöhnliche“
PAP-Prozedur eingeleitet. Die
Eröffnung wurde auf Ende 2018
verschoben.

„Wir bleiben auf
Stand-by“
Am 11. September 2017 legte die
im Juni 2016 gegründete „Bier-
gerinitiativ Quai Neiduerf“ Ein-
spruch vor dem Verwaltungsge-
richt gegen die PAP-Prozedur
und die Baugenehmigung ein,
weil ihre Mitglieder die Struktur
als zu groß empfanden und einen
Wertverlust ihrer Immobilien be-
fürchteten. Am 10. August 2018
wies das Verwaltungsgericht die
Beschwerde zurück.

Die Bürgerinitiative behielt sich
damals vor, gegen das Urteil in
Berufung zu gehen, hat sich
schließlich aber dagegen ent-
schieden, wie der Präsident der
Initiative, Patrick Schwartz, ges-

tern bestätigte. Allerdings werde
die Bürgerinitiative jetzt nicht
aufgelöst, sondern bleibe auf
Stand-by, um darüber zu wachen,
was später mit den anderen Par-
zellen in der rue Burgronn pas-
sieren wird, die an den Standort
der Flüchtlingsunterkunft gren-
zen. Man wolle auf die weitere
Erschließung des Viertels achten,
so Schwartz.

Der Eröffnung dürfte demnach
nichts mehr im Wege stehen. Die
ersten Bewohner sollen im Som-
mer dieses Jahres in die soge-
nannte „structure mixte“ mit 150
Betten einziehen.

Fast zeitgleich mit der Eröff-
nung am Quai Neudorf soll die
Unterkunft im ehemaligen Ediff-
Gebäude in Monnerich geschlos-
sen werden, bestätigte das OLAI
auf Nachfrage. Demnach ist wei-
terhin davon auszugehen, dass
eine Umsiedlung der Bewohner
zwischen den beiden Unterkünf-
ten stattfinden wird. Ein genauer
Plan könne aber so früh im vo-
raus nicht erstellt werden, so das
OLAI, das aktuell 59 Einrichtun-
gen in rund 30 Gemeinden ver-
waltet. Alle Betten würden ge-
braucht, doch man könne nicht
voraussagen, wie sich die Situati-
on entwickle.

Auf dem Gelände der ehemali-
gen Monnericher Ediff-Schule
sollte nach dem Auszug der Ge-
flüchteten eine Polizeischule er-
richtet werden. Ob diese Pläne
noch aktuell sind, ist unklar. Das
zuständige Ministerium sei dabei
zu prüfen, was auf diesem Stand-
ort machbar sei, hieß es gestern.
Dieses Gelände grenzt an die
Monnericher Bauschuttdeponie,
auf der es im März 2014 zu einem
folgenschweren Erdrutsch kam.
Letzten Informationen zufolge
wurde das Sanierungskonzept
zur Stabilisierung der Deponie
noch immer nicht umgesetzt.

Luc Laboulle

NEUDORF Bürgerinitiative fechtet Urteil des Verwaltungsgerichts nicht an

Das Flüchtlingsheim im
Escher Neudorf wird
voraussichtlich erst im
Sommer dieses Jahres
eröffnen. Das Datum war
bereits mehrere Male
verschoben worden. Zuletzt
war der Eröffnungstermin auf
Ende Februar 2019
festgesetzt worden.
Bautechnische Gründe seien
für die Verspätung
ausschlaggebend.

Unterkunft eröffnet erst im Sommer

F
o

to
: E

d
it

p
re

ss
/A

la
in

R
is

ch
ar

d

Die neue Unterkunft für Geflüchtete im Escher Neudorf wird über 150 Betten verfügen
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DAMES ET HOMMES
94, avenue G.-D. Charlotte
DUDELANGE

Prima Donna • Felina • Calida • Schiesser • Ringella •
Camano • Tommy Hilfiger • Triumph • Mey • Charmor •
Régence • Anita • Canat • Lise Charmel • Marie-Jo •
Chantelle • Simone Pérèle • Lejaby • Antigel •
Maillots de bain: Lise Charmel • Roidal •

DAMES ET HOMMES
36, rue de la Libération

ESCH-SUR-ALZETTE
Simone Pérèle • Lejaby • Prima Donna • Marie-Jo •

Chantelle • Hanro • Calida • Anita • Schiesser • Triumph • Felina •
Régence • Mey • Charmor • Taubert • Canat • Camano •
Maillots de bain : Sunflair • Ringella • Tommy Hilfiger •
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Jusqu’au 26 janvier inclus !

Cherche maison sur Esch,
pour acheter et pour rénover
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